
Schwerpunktthema: Berufsbildung 4.0462

Schaubild C4.6-2:  Zukünftiger Stellenwert von Aufgaben und Tätigkeiten im Beruf Landwirt/-in (in %)

 

Daten zu betrieblichen Abläufen und deren Optimierung nutzen

Betriebliche Abläufe und Vorgänge prüfen und dokumentieren

Vorschriften anwenden

Produktionsprozesse planen

Maschinen, Geräte und Betriebseinrichtungen  
vorbereiten, steuern und überwachen

Maschinen, Geräte und Betriebseinrichtungen instand halten

Kulturpflanzen anbauen, Bestände führen und ernten

Tiere halten und züchten
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Quelle:  BIBB/BMBF-Onlinebefragung 2018 „Fachkräftequalifikationen und Kompetenzen für die digitalisierte Arbeit von morgen“;  
Landwirt/-in (n=88)                                                                                                                                                                                                    BIBB-Datenreport 2019
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dieser Grundlage immer feiner gesteuert werden und er-
möglichen es etwa, Pflanzen- oder Tierkrankheiten sehr 
frühzeitig zu erkennen. Von wachsender Bedeutung sind 
in diesem Zusammenhang – als „smart farming“ bezeich-
nete – digitale Entscheidungshilfen, etwa für die Wahl 
eines günstigen Erntezeitpunktes, welche auf der Grund-
lage von Algorithmen arbeiten. Als System der Systeme 
kommen schließlich Farmmanagementsysteme im Sinne 
eines „digital farming“ zum Einsatz.

Digitale Anwendungen und Technologien werden (zu-
mindest bislang) nicht als Bruch, sondern als eine kons-
tante technologische Weiterentwicklung im Spannungs-
feld von Voraussetzungen (wie Qualität von Netzen und 
Daten, Benutzerfreundlichkeit), Nutzen (wie verbesserte 
Effektivität und Effizienz) und Grenzen (wie Kosten-Nut-
zen-Verhältnis und Komplexität) wahrgenommen. Aus 
Sicht der Befragten vollzieht sich eher eine Evolution an-
stelle einer Revolution. In dieses Bild passt auch die Be-

obachtung, dass sich in den Betrieben sehr häufig digitale 
Insellösungen finden und Digitalisierung – aufgrund der 
erforderlichen hohen Zuverlässigkeit eingesetzter Syste-
me für den Umgang mit Lebewesen – vorsichtig entwi-
ckelt wird. Langjährige Untersuchungen kommen dabei 
auch zu dem Ergebnis, dass digitalisierte Anwendungen 
und Technologien den „konventionellen“ Systemen nicht 
in allen Fällen automatisch überlegen sein müssen (vgl. 
Landwirtschaftskammer Schleswig-Holstein 2018).

Tätigkeitsveränderungen

Im Hinblick auf die Veränderung von Tätigkeiten und 
Aufgaben zeigt sich in der täglichen Praxis von Fachkräf-
ten der Umgang mit computergesteuerten Arbeitsmitteln 
und Technologien als zunehmend relevanter Faktor 
→ Schaubild C4.6-2. Festzuhalten ist dabei eine Ver-
schiebung von operativen hin zu steuernden und über-
wachenden Tätigkeiten. Bereits wichtig und zukünftig 




